
Erscheint Dienstags, Donnerstags nad Samstags
an letzterem Cage mit dem illustrierten ünterbaltungsblatte
„Ptanderftübdien* und.Mgemeine CBInzer-Zeitung“.

Anzeiger für LltvüIe-iVeffrrch
Kreisblatt für den öftUcben Ceti des Rbeingauhreifes.

Expeditionen: kltville and Oestrich.

Jtbonueneitsprelf  pro Quartal IQk. uo
- (obne Crlgerlobn oder Postgebühr.) s
Inseratenpreis pro sedwpaltige Petitzefle„ PI»

-- ssrösste jHbomicnterizabl=;
aller Rbeingauer Blätter.

-»
Druck und Verlag von Adam etienne in Oestrich und Elttrine.

^Mttfpveebes 2t » . 88

Grösste JTbonnentenzabl in der!
Stadt 61tüille und Umgebung.k

M 148 Samstag , den 2 . Dezember 1916. 67 . Jahrgang

Erstes Blatt.

W Die heutige Nummer umfaßt 2 Blätter
<K Seite »).

W Hierzu illustriertes „Plauderstübchen"
Nummer 49

Amtlicher Teil.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando. Frankfurt a . M., 14. 11. 1916.

Abt. 3b Tgb -Nr 21765/672 1.

Betrifft : Verbot der Werbetätigkeit gegenüber Arbeitern
der Kriegsindustrie.
Verordnung.

Jede Werbetätigkeit, um Arbeiter , welche bei im Dienste
der Heeresverwaltung beschäftigten Unternehmern oder in
unmittelbar oder mittelbar für Heeresbedarf tätigen Be¬
trieben beschäftigt sind, zum Aufgeben oder zum Wechsel
ihrer Arbeitsstelle zu veranlassen, wird verboten.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 9b des Gesetzes
über den Belagerungszustand mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Der Kommandierende General:
Freiherr von G a l l, General der Infanterie.

Einführung belgischer Zivilarbeiter.
L. 10328. Die bisherigen Bestimmungen über Beschäftigung j

belgischer Zivilarbeiter sind abgeändert worden.
Anträge auf Gestellung von belgischen Zivilarbeitern und alle I

diese betreffenden Anfragen sind in Zukunft unmittelbar an die '
Inspektion der Kriegsgefangenenlager ;n Frankfurt a. M . <
zu richten.

Rüdesheim  a . Rh., den 29. November 1916.
Der Königliche Landrat.

Der Weltkrieg.
Amtliche deutsche Heeresberichte.

Die rumänische Front gerät jetzt überall ins Wanken.
Ein wichtiger Platz nach dem andern Mt in die Hand
der Sieger . Die Gefangenenzahl und Mute wächst zu¬
sehends.

Campolung und pitefti genommen.
Zahlreiche rumänische Gefangene , reiche Beute.

Großes Hauptquartier , 30. November.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Armee des Generalfeldmarschalls Herzogs Albrecht
von Württemberg . Im Bvern-Bogen griffen nach starker
Artillerie -Vorbereitung feindliche Abteilungen in etwa
3 Kilometer Breite unsere Stellungen an : sie wurden
durch Feuer an einzelnen Stellen im Nahkampf abge¬
wiesen. . .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Bei nebeligem
Wetter nahm der Geschützkampf nur zwischen Serre und
der Ancre sowie im Frontabschnitt beiderseits des L>t.
Pierre -Vaast-Waldes zu.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern . Größere Kampfhandlungen fanden nicht
statt.

Front des Generalobersten Erzherzogs Joseph.
In den Waldkarpathen und den Grenzgebirgen der Moldau
fetzten die Russen ihre Angriffe fort , ohne wichtige Ergeb¬
nisse zu erzielen. Der Russe hatte schwere Verluste und
mußte sich mit kleinen örtlichen Vorteilen begnügen. —
Wir drängten in Westrumänien die feindlichen Nachhuten
zurück.

Auster Pitesti ist gestern auch Eampolung genommen
und dadurch der Weg über de» Toerzburger Past geöffnet
worden . Dort fielen 17 Offiziere, 1200 Gefangene , 7  Ge¬
schütze und zahlreiche Bagagen in die Hand bäuerischer
Truppen . — Bo » Ihrer Majestät Kürassier - Regiment
Königin nahm die ESkadron des Rittmeisters von Borcke bei
Eiolanesti eine feindliche Kolonne mit 17 Offizieren , 1200
Mann gefangen nnd erbeutete dabei 10 Geschütze und drei
Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen. Die Donau - Armee ist kämpfend im Vor¬
dringen. Bei den Angriffen gegen die Rumänen zeich¬
neten sich unter Führung des Majors Aschauer schles¬
wig -holsteinische, bückeburgische und bayerische Reserve-
Jäger aus . _ . _

Seit dem Donau -Übergang hat die Armee dem Feinde
4 » Offiziere , 2421 Mann , 2 schwere und 36 Feldgeschütze,
7 kleine Kanonen und 7 Maschinengewehre sowie 32 Mum-
tionsfahrzenge abgenommen.

Maeedonische Front . Nordwestlich von Monastir
mißglückte ein feindlicher Vorstoß. — Vom Westhang des
Ruinenberges bei Gruniste, Lessen Gipfel in den letzten
Tagen oftmals vergeblich durch den Gegner angegriffen
wurde, sind die Serben wieder vertrieben worden.

Der Erste Generalguartiermeister Ludendorff.
-st

TU Berlin , 30. Nov., abends . (WTB . Amtlich.)
Zeitweise lebhaftes Feuer nördlich und südlich der

Somme.
Ottomanische Truppen wiesen an der Zlota -Lipa starke

russische Angriffe ab.
In Rumänien Lage unverändert günstig.
Feindliche Teilvorstöße nordwestlich Monastir scheiterten.

Während die russisch-rumänische Entlastungsoffensive
in den Karpathen im Blut erstickt und die Vorstöße des
Gegners in der Dobrudscha und Macedonien an den bul¬
garischen und deutschen Stellungen wirkungslos verpuffen,
geht unser Vormarsch in Rumänien unaufhaltsam weiter.

In Richtung auf Buhareft.
Großes Hauptquartier , 1. Dezember.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern . An der Zlota -Lipa wiesen ottomanische
Truppen mehrere russische Angriffe ab, stießen dem zurück¬
flutenden Feinde nach und brachten ihm dabei schwere Ver¬
luste bei. Zahlreiche Gefangene wurden zurückgeführt.

Front des Generalobersten Erzherzogs Joseph.
Russen und auf dem Südflügel Rumänen setzten ihre Ent¬
lastungsvorstöße in den Karpathen fort . Zwischen
Jablonica -Paß und den Höhen östlich des Beckens
von Kezdivafarhely (Luftlinie 300 Kilometer) griff der
Gegner erbittert an ; auch gestern brachte hoher
Einsatz von Blut und Munition an kaum einer
Stelle der langen Front ihm Vorteile . — Vielfach gingen
unsere Truppen zum Gegenangriff über und entrissen dem
Feinde Gelände, das er tags zuvor erobert hatte. — Be¬
sonders zeichneten sich am Smotrec die Marburger Jäger
aus , die vorstoßend sich über 40 Gefangene und 2 Ma¬
schinengewehre aus der feindlichen Stellung holten,
i ‘ Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen. In Westrumänien suchen die von ihrer Armee
abgeschnittenen rumänischen Truppen durch Einschlagen
wechselnder Richtungen sich ihrem unvermeidlichen Schicksal
zu entziehen. Gestern nahmen ihnen die deutschen und
österreichisch-ungarischen Verfolger über300 Gefangene ab. —
Die über Eampolung und Pitesti längs der Flußtäler in
der Walachei vordringenden Kolonnen machten reiche Beute
an Gefangenen, Geschützen und Fahrzeugen insbesondere
Bagagen. — Gegen unsere vom Alt her oorgehenden
Kräfte setzte sich der Feind an den zahlreichen Fluß-
abschnitten zur Wehr ; er wurde geworfen. Auch der
Offensivstoß einer rumänischen Division , der unsere Ka¬
vallerie auswich, konnte unser Vorgehen nicht aufhalten.

Die Donau -Armee erkämpfte den Übergang über die
Reajlov -Niederung und nähert sich dem Unterlauf des
Argesul in Richtung ans Bukarest.

Außer den hohen Verlusten haben die Rumänen
gestern — die gemeldeten Zahlen ausschließlich — über
2500 Gefangene, 21 Geschütze, dabei 3 Mörser , eingebüßt.
— In der Dobrudscha  griff der Feind den bulgarischen
linken Flügel an ; im Feuer brachen die angreifenden
Massen zusammen. An dem Fehlschlag konnten auch eng¬
lische Panzerkraftwagen nichts ändern , deren 2 vor den
Hindernissen zerschossen liegen blieben.

Maeedonische Front . Die Truppen der Entente
stießen wieder vergeblich gegen die deutsch-bulgarischen
Stellungen nordwestlich von Monastir und bei Gruniste
(östlich der Cerna) vor.

Der Erste Generalguartiermeister Ludendorff.
*

TU Berlin , t . Dez., abends . (WTB . Amtlich.)
Im Sommegebiet Feuer auf beiden Flußufern , zeitweilig

auflebend.
In der Walachei Fortschritte.
Am linken Flügel der Dobrudscha - Armee scheiterten

wiederholte Angriffe des Feindes , der erneut Panzerkraft,
wagen ohne Erfolg verwandte.

NordwestlichMonastir und bei Gruniste wurden Vor-
stöße des Gegners abgewiesen.

*

GngUfcbea flugzeug vor der Cbemre erbeutet.
Durch ein deutsches  I7 -Boot.

Eines unsererH-Boote traf dieser Tage vor der Themse-
miiudung ein dort treibendes havariertes englisches Flug¬
zeug. Die Insassen , zwei englische Offiziere , wurden ge¬
fangengenommen und das Flugzeug vernichtet.

In ritterlicher Weife haben hier deutsche Seeleute
den wehrlosen Feind nicht vernichtet, sondern ihn aus
Seenot errettet. Vor diesem Verhalten muß eine Nation,
die ine Schandtaten des „Baralong " und den kalten Mörder¬
in der »King Stephen "-Besatzung verteidigte, tief erröten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
packenfcn beim Donauübergang.

Wie ein ausführlicher Bericht sagt, leitete Feldmarschall
v. Mackensen Mittwoch Nacht persönlich den Übergang.
Der rumänische Uferschutz war , wie unsere Heeresleitung
wußte, schwach, Russen waren nicht anwesend. Als das
Geschützfeuer des Gegners immer schwächer wurde, ordnete
Mackensen die Vollführung des Überganges an und sagte:
„Ich übernehme jede Verantwortung , daß wir fast ohne
jeden Verlust hinüberkommen." Und so war es tatsächlich.
Beim ganzen Übergang und im Kampf mit der rumä¬
nischen Uferwache war unser Verlust sehr gering, insgesamt
6 Tote, 20 Verwundete . Aber auch dieser Verlust trat
nicht bei dem eigentlichen Donauübergang ein, sondern
erst, als wir mit der Uferwache in Kampf gerieten.

Mit brausendem Hurra
betraten die bulgarischen Regimenter das rumänische Ufer
bei S 'wnitza, von dem aus genau an derselben Stelle
im zweiten Äalkankriege im Jahre 1913 die Rumänen die
Brücke zum bulgarischen Ufer geschlagen hatten. Auch
für die Türken ist der Donauübergang eine stolze Genug¬
tuung, denn hier bei Svistoo haben die Russen 1877
bei ihrem Feldzug gegen die Türken, ihrem großangelegten
Vorstoß auf Konstantinopel , die Donau überschritten. Das
weltgeschichtliche Erlebnis durchzuckte die Herzen, und der
Generalfeldmarschall, der mit seinem Stabschef General
Tappen wenige Stunden , nachdem die ersten Pontons ab¬
gestoßen waren , sich auf das rumänische Ufer übersetzen
ließ, war umjubelt von begeisterten Huldigungen.

Huf dem Vormarsch nach Bukarest.
Der rumänische Generalstabsbericht meldet vom 30. No¬

vember:
In der Walachei dauert unser Vormarsch auf der

Strr.„e Giurgiu —Bukarest an. Unsere Truppen brachten
dem Feinde im Bajonettkampf eine blutige Niederlage
bei. Der Gegner erlitt schwere Verluste. Wir erbeuteten
zwei Geschütze von 24 Zentimeter.

An der Donau herrschte zwischen Tutrakan und Cerna-
voda Jnfanteriefeuer . Bei Tutrakan Artilleriefeuer. In
der Dobrudscha schwache Artillerietätigkeit und Gefechte
zwischen den Posten . Bei Monastir verlief der Tag ruhig.
Bei Gruniste wurde ein feindlicher Angriff durch Gegen¬
angriff abgeschlagen.

Feldschlacht oder Aufgabe Bukarests?
Aus Malmö wird der „Kriegszeitung" gemeldet:

In Bukarest bildet sich nach einem Telegramm.der „Nowosti"
in lebhaftem Tempo die Defensivorganisation Es ist jedoch
anscheinend noch kein bindender Beschluß gefaßt, ob Bukarest
gehalten  oder freiwillig geräumt  werden wird.
Sollte es dem Feinde gelingen, den Arges-Fluß mehrfach zu
überschreiten, muß mit der freiwilligen Aufgabe der Festung
und der Hauptstadt gerechnet werden, da man in diesem
Fall Bukarest der Beschießung  durch die schweren feindlichen
Geschütze nicht aussetzen will . Man rechnet jedoch damit, daß
vor Bukarest an der bereits erwähnten Arges-Linie sich eine
große Feld  sch lacht  entwickeln wird . In den Kreisen der
französischen Offiziere hofft man auf eine zweite Marne-
fchlacht.

Das rumänische Heer zerrissen.
Wie der rumänische Kriegsmtnister zugibt, ist die

Fühlung mit den bei Eampolung stehenden Armee« ver¬
lorengegangen . Das rumänische Heer ist also zerrissen.

Wie der Kriegsminister weiter mitteilt, wird der
Rückzug in Richtung auf Bukarest fortgesetzt. Es sei
außerordentlich schwierig, ein schnelles Vorrücken Mackensens
aufzuhalten, da zwischen Alexandria und der Hauptstadt
offenes Feld liege, das kein natürliches Hindernis biete
und das der Feind jederzeit mit Truppen von der Donau
und dem Gebirge her überschwemmen könne.

Flucht der rumänischen Regierung.
Nach französischen Meldungen ist die rumänische Re¬

gierung nach Jassy übergesiedelt , und die ausländischen
Gesandtschaften sind der Regierung nach Jassy gefolgt.

So mußte es kommen. Die Verräter , die den alten
Verbündeten ausplündern wollten , flüchtig auf dem Wege
nach Rußland . Jassy liegt dicht an der beßarabischen
Grenze. Statt Siebenbürgen in die Tasche zu stecken,
müssen sich König Ferdinand und sein böser Geist Bratianu
nun glücklich schätzen, sich hinter russischen Bajonetten zu
verkriechen und sich in demselben Beßarabien ein kümmer¬
liches Asyl zu sichern, in das sie, wenn sie ihrem Bündnis
treu geblieben wären , längst als Sieger hätten einziehen
können.

Deutsche Pietät in Rumänien.
Mit der Einnahme von Curtea de Arges sind auch

die dort befindlichen rumänischen Königsgräber unter den
Schutz der deutschen Truppen gekommen. Kaiser Wilhelm
hat befohlen, daß deutsche Truppen , welche Curtea de Arges
durchschreiten, an den Gräbern des verstorbenen Königs¬
paares Kränze niederlegen . — So ehrt Deutschland den
treuen Verbündeten, der sein H-henzolle'rnblut und sein
Manneswort nicht verleugnete.

Berlin , 30. Nov . Bo » fachmännischer Seite werden die
Verluste Rumäniens an Gefangenen auf 70 000 Mann,
die blutigen Verlnste auf 210 000 Mann angegeben. Mit
600 000 Mann trat es in de» Kamvs ein.



Auszug der königstreuen Truppe « aus Athen ? ?
TU Lugano , 1. Dez. (Tel.-Union.) Aus Athen wird

gemeldet, die königstreuen Truppen räumten Athen und
marschierten in der Richtung nach Norden.

Befehl des Königs zum Widerstaud.
TU London , 1. Dez. „Daily Telegraph " meldet aus

Athen vom 30. November: Der König hat angeordnet,
daß das erste Armeekorps gegen die Besetzung griechischer
Gebäude, die bereits von griechischen Truppen besetzt sind,
Widerstand  leisten soll.

Griechenland liefert die WLftiE »Mit aus.
Nthen,  1 . Dezember.

Die griechische Regierung hat dem ÄVmiral Fournet
geantwortet , daß sie sich endgültig weigere , die Waffen ans-
znliefern . *

Wenn diese durch Reuter übermittelte Meldung richtig
ist, so kann es stündlich zu einem bewaffneten Konflikt
zwischen Griechen und Vierverband kommen. Im englischen
Unterhaus drohte Lord Cecil für den Fall einer griechischen
Weigerung mit sofortigen Gegenmaßnahmen und Admiral
Fournet soll erklärt haben , daß er sofort Truppen
landen und die ihm nötig erscheinenden Stellungen
besetzen lassen werde. Anscheinend bereiten sich
die königstreuen Athener Truppen auf.Widerstand vor und
sollen sich mit den Geschützen und anderen Waffen in dre
Gebirgsgegend des Parnaß zurückgezogen haben. Die
Verwirrung wird noch dadurch erhöht, daß angeblich der
griechische Kriegsminister zurückgetreten ist und bis zu der
Ankunft seines Nachfolgers Hazzopoulos aus Korfu das
Ministerium des Innern seine Geschäfte wahrnimmt.

Sarrail am Ende seiner Taten.
Eine Havas -Meldung , wonach Sarrail in seinem

Tagesbefehl an die Orientarmee ankündigt, der Feldzug
sei nach der Einnahme von Monastir vorläufig zu Ende,
erregt in Italien große Bestürzung, da die Presse bereits
davon träumte , Sarrail könne die Dobrudscha von Süden
her angreifen. Man vermutet , daß der französische Kriegs¬
minister Roques das Ende des Feldzuges mit Sarrail
besprochen bat.

Von freund und feind.
^Allerlei Draht - und Korrespondenz - Meldungen .?

Gerards Heimreise nach Deutschland.
TU London , 1. Dez. (Tel .-Union ) „Daily Telegraph"

vernimmt aus New-Iork , daß der amerikanische Botschafter
am Berliner Hofe, Gerard,  am 2. Dez. die Rückreise nach
Berlin antritt , um seine Amtstätigkeit wieder aufzunehmen.

Alaruin Stürmer verabrdnedet wurde.
Stockholm,  1 . Dezember.

Ein unverdächtiges russisches Blatt , das Organ des
heiligen Synods , „Kolokol" l„Die Glocke") verrät , daß
Stürmer gestürzt wurde, weil er wie die meisten Mit¬
glieder seines Kabinetts den Friedensneigungen im
russischen Volke nachgeben wollte. Hiergegen haben
England und Frankreich ihr schwerstes diplomatisches
Geschütz in Bewegung gesetzt, so daß Stürmer gehen
mußte und die anderen Minister , die seine Gesinnung
teilen, ihm nochfolgen werden.

Wieviel eine kügenfabrik wert ilt.
London,  1 . Dezember.

Reuters Telegram Company ist für den Preis von
550000 Pfund Sterling (11 Millionen Mark) an Mark
Rapier , Lord Glenconnor, Lord Peel und Sir Star
Jameson verkauft worden. Die Direktion der Gesellschaft
hebt hervor, daß die Namen der Käufer, was Ehren¬
haftigkeit und Rechtlichkeit aubetrifft, die englischen Tradi¬
tionen verkörpern.

Welche englische Traditionen : die vor dem Kriege,
oder die während  des Krieges?

Kaifer franz Jofepbs letzte fahrt.
sch  Wien , 1. Dezember.

Unter Entfaltung allen Gepränges , das das öster¬
reichische Hofzeremoniell für die Beisetzung eines Herrschers
Vorsicht, und unter einer Beteiligung von Fürstlichkeiten,
von Vertretern verbündeter und befreundeter Staaten und
von Bürgern aus allen Schichten der Wiener Bevölkerung
-und aus allen Ländern der Monarchie , wie sie seft
Menschengedenken wohl kaum je dagewesen ist, fand gestern
die feierliche Bestattung Kaiser Franz Josephs statt.

Nachdem in der Hofburgkapelle die erste Einsegnung
der Leiche vorgenommen worden war , wurde der Sdrg,
der von acht Edelknaben mit brennenden Wachsfackelnund
von Trabantenleibgarden begleitet wurde , auf den Leichen¬
wagen gehoben, worauf sich der Leichenzug unter dem
Geläute sämtlicher KirchturmglockenWiens in Bewegung
setzte. Dem mit acht Rappen bespannten schwarz
behangenen Wagen schritten Abteilungen verschiedener
Truppenkörper voran. Am Denkmal der Kaiserin Maria
Theresia vorbei nahm der Trauerzug seinen Weg nach der
Ringstraße . Hell loderten die Flammen aus den Trauer-
vbelisken am schwarz dekorierten äußeren Burgtore empor.
Hinter dem Militärspalier staute sich eine nach Hundert-
tausenden zählende Menschenmenge. Schwere schwarze
Fahnen wehten von den Giebeln der alten Paläste der
Ringstraße und des Franz Josephs -Kais . Dicht besetzt waren
alle Fenster den ganzen Weg entlang . In stummer
Trauer , entblößten Hauptes ließ die Bevölkerung den
toten Kaiser vorüberziehen, und in unabsehbarer Folge
schlossen sich die Abordnungen der österreichischen König¬
reiche und Länder , der Komitate und Munizipien Ungarns,
Kroatiens und Slavoniens . der Städte , unzähliger Kor¬
porationen aller Stände , der Beamtenschaft und . der Ver¬
eine an.

Inzwischen hatten sich die Mitglieder der Kaiserlichen
Familie , die zur Leichenfeier eingetroffenen Fürsten , die
Sondergesandten, das diplomatische Korps , die Generalität,
die Mitglieder des Reichsrates und des ungarischen Reichs¬
tages , die Stadtvertretüngen von Wien und Budapest,
sowie die Deputationen vor und in dem Stephansdom
versammelt. Die in den übermannshohen Silber¬
leuchtern flackernden Kerzen beschienen ein Bild
von überwältigender Pracht . In das Schwarz der
Festkleider der Exzellenzen, Magnaten und Bürgermeister
mischten sich das Gold der Uniformen , das Grün der
Helmbusche, die Farben der Straußfedern über den gold¬
starrenden Röcken der Statthalter . Und dazu wallende
Johannitermäntel , pandurische, magyarische Pelzver-
brämungen, Ketten und Bänder höchster Orden , türkische,
bulgarische Goldstickereien, tief am Boden nachschleppende
Trauerkleider hoher Frauen , Uniformen aller Länder in
ununterscheidbarer Mannigfaltigkeit . In vem vergoldeten
Glashause des Oratoriums versammelten sich, die dem
toten Kaiser am nächsten standemunter ihnen die Kinder des

ermordeten Lyromoigers manz Ferdinand und ganz vorn,
in einem weißen Kleidchen, Österreichs neuer Kronprinz
Franz Joseph. Im Presbyterium hatten der Deutsche
Kronprinz , die deutschen Bundesfürsten , Könige, der
Balkanzar , der Sultanssohn , Mitglieder des Erzhauses
und. - spanische Jnfanten Platz genommen. Der
Zug der Geistlichkeit schwoll an und wandelte
unter dem dröhnenden Glockengeläute dem Domtore zu,
den Sarg des Kaisers zu empfangen. Über die gebeugten
Köpfe der Menge schwebte er dahin , dem Hochaltäre zu,
während der uralte Benediktinerchoral „Inders. me, domine“
und das „Kyrie Eleison" erklangen. Am Altäre segnete
Kardinalfürsterzbischof Piffel denKaiserlichenSarg zum letzten
Wege ein. Dann wandte sich derZug und hinterdrein schritten
der neue junge Kaiser und die trauernde Kaiserin, zwischen
ihnen der vierjährige Kronprinz . Und nun folgte, was von
fürstlicher Macht zu dieser Totenfeier herbeigeeilt war . Der
greise, weißbärtige König Ludwig von Bayern , der Zar
der Bulgaren , der König von Sachsen, dahinter Wilhelm,
Deutschlands Kronprinz , in österreichischer Husaren¬
uniform mit dem rotgrünen Bande des Stephans¬
ordens, Großherzoge, Herzoge, Fürsten, Prinzen ohne Zahl,
die Suite , Minister , Statthalter , die Kämmerer, Truch¬
sessen, Hosmarschälle. Durch die alten engen Gassen bewegte
sich der Zug zur Kapuzinergruft , wo er zum letztenmal Halt
machte. Und nun wurde endgültig der tote Kaiser seinem
weltlichen Glanze entrückt. Noch einmal wurde der Sarg
eingesegnet: dann traten die schlichten braunen Brüder
vom Orden des Heiligen Franziskus vor, nahmen den
Sarg auf ihre Schultern und trugen ihn hinab in die
Gruft , wo die Habsburger schlafen. Der Schlüssel des
Sarges wurde dem Pater Guardian ausgehändigt , und
jetzt wachen die Mönche mit ihren prunklosen braunen
Kapuzen allein über den Schlaf des Kaisers Franz
Joseph. _

Trauerfeier im Großen Hauptquartier.
TU Großes Hauptquartier , 30 . Nov. (WTB . Amtlich.)

Auf Befehl des Kaisers fand heute in der katholischen Pfarr¬
kirche des Großen Hauptquartiers in Gegenwart des
Kaiserpaares,  Generalfeldmarschalls v. Hindenburg
und der Militärbevollmächtigten unserer Verbündeten eine
Trauerfeier für  Kaiser Franz Josef statt.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Auszeichuungen vor dem Feinde.
fff Geisenheim» 1. Dez. Dem Landsturmmann Joseph

Daniel  wurde laut Verfügung des Generalkommandos 18.
Reservekorps vom 12. November 1916 das Eiserne
Kreuz  2 . Klasse verliehen und ihm heute aus dem Felde
von der 1. Kompanie des Res.-Jnf .Reg. Nr . 87 mit folgendem
Anschreiben übersandt : „Die Kompanie sendet Ihnen zu
dieser hohen Auszeichnung ihren herzlichsten Glückwunsch.
Mögen Sie dieses Zeichen der Tapferkeit in stolzem Erinnern
an die schwere Zeit , die Sie gemeinsam mit uns verlebten,
noch recht lange in voller Gesundheit tragen , (gez ) Eggers,
Leutnant und Kompanieführer ."

** Lorchhausen, 30. Nov. KriegsfreiwilligerAbiturient
Beruh . Massenkeil,  Offizier -Stellvertreter in einem
Fußartillerie -Regiment und Polizeiosfizier im Osten, wurde

-mit dem Eisernen Kreuz  2 . Klasse ausgezeichnet. —
(Wie wir schon gemeldet, hat sein Bruder , der ältere Sohn
des Herrn Lehrer a. D . Massenkeil bereits das Eiserne
Kreuz 1. Klasse erhalten)

*

** Oestrich. 1. Dez. Gestern abend gegen 8 Uhr
wurde die 20jähr . Tochter Maria  des Weichenstellers Herrn
Schneider  auf der Bahnstrecke unterhalb der elterlichen
Wohnung beim Ueberschreiten der Geleise von einem Zuge
überfahren und getötet. Die allgemeine Teilnahme wendet
sich der hart getroffenen Familie zu.

-j- Oestrich, 1. Dez. Die am Sonntag, den 26 v. Mts .,
stattgefundene Versammlung des „Kaninchenzucht-Vereins"
dahier mit Vortrag des Herrn Bach mann  aus Schier¬
stein, Vertreter der Landwirtschaftskammer, war außer¬
ordentlich stark besucht. Herr Bachmann hat es verstanden,
die Zuhörer mit seinem lehrreichen Vortrag zu fesseln,
insbesondere da derselbe aus eigener Praxis und reicher
Erfahrung in der Kaninchenzucht sprach. Hierbei wurden
Modelle über praktische Kaninchenställe vorgeführt . Interessant
waren die verschiedenen Gerbungen und Färbungen der Felle,
welche nicht nur zu Pelzen , sondernfauch zu Lederwaren Ver¬
wendung finden können. Es wurden alljährlich Millionen
von Mark für Felle aus dem Auslande, besonders aus
Frankreich bezogen. Durch eine rationelle Zucht der Kaninchen
kann in Deutschland eine große Ersparnis erzielt werden.
Es wurde dringend darauf hingewiesen, daß die Felle nicht
unnütz verschleudert werden. Eine Sammelstelle derselben
soll in nächster Versammlung bestimmt werden. Interessant
waren die Besprechungen der verschiedenen Krankheiten der
Kaninchen und deren Heilung. Zum Schluffe wurde bekannt
gegeben, daß in kurzer Zeit durch fachmännische Leitung
ein . Kursus über die Verarbeitung und Anfertigung von
Pelzwaren und zwar nur für die Frauen der Mitglieder
stattfinden soll.

Z Oestrich-Winkel , 2. Dez. Die nächste Monats¬
versammlung des „Kaufm. Vereins Mittel -Rheingau" findet
am Dienstag , den 5. Dezember, abends 8 Uhr im Hotel
zur Linde in Geisenheim  statt . —

A Eltville , 1. Dez. Vorgestern tagte im „Deutschen
Haus " dahier die Herbstversammlung der Rheingauer
Winzergenossenschaften, welche vom Verbandsdirektor Dr.
No l den - Frankfurt eröffnet und geleitet wurde. Verbands-
sektetär Griesfor  erstattete Bericht über den Stand der
angeschloffenen Genossenschaften, welche sich, begünstigt durch
den 15er Herbst, recht gut entwickelt haben. Am meisten
wird interessieren, daß die dieselben für l */4 Million Mark
Wein der 15er Ernte verkauft haben. Im Anschluß daran
sprach Herr Verwalter Schlegel  über „Der Krieg und,
der Weinbau" und behandelte im längerem Vortrag die'
verschiedenen technischen und wirtschaftlichen Tagesfragen,
welche dann weiterhin besprochen und beraten wurden.

[**] Hallgarten, 2. Dez. Der Taglöhner Ludwig
Kopp  aus Oestrich, welcher seinerzeit von der Militär¬
verwaltung in Haft genommen worden war , weil er den
Förster von Hallgarten im Wald erschossen hat , befindet sich
seit längerer Zeit schon in Wiesbaden im Gerichtsgefängnis
in Untersuchungshaft. Die Untersuchung steht, wie wir zu¬

verlässig hören, auf dem Standpunkt , daß es sich nicht um
einen vorbedachten 'und vorher überlegten Mord , sondern
lediglich um einen Totschlag  handelt , bezw. daß Kopp
erst dann den tödlichen Schuß abgegeben habe, als er sich
von dem Förster gestellt sah.

X Johannisberg , 30. Nov. Der Johannisberger
Winzer - Verein  brachte heute hier 23 Nummern 1916er
Weine aus Lagen der Gemarkungen Johannisberg und
Geisenheim mit dem besten Erfolge zur Versteigerung.
Sämtliche ausgebotenen Weine, deren Naturreinheit aus¬
drücklich gewährleistet wurde , gelangten glatt zum Zuschlag.
Bezahlt wurden für diese 23 Halbstück 900 —1210 Mk.,
durchschnittlich das Halbstück 1073 Mk. Der gesamte Erlös
stellte sich auf 24 690 Mk. ohne Fässer.

— Lorchhausen, 1. Dez. Die schon seit einiger Zeit
leidende Frau Anna Rößler,  die Ehefrau des Bahn¬
arbeiters Wilhelm Rößler  hat sich in einem Anfälle
geistiger Umnachtung in den Rhein gestürzt. Mantel , Schuhe,
Geldbörse und Schlüssel fand man am Ufer.

X Aus dem Rheingau, 1. Dez. In Lorch ver¬
kaufte der Winzer - Verein  16 Halbstück Weißwein zu
2125 Mk. das Stück. Gesamterlös 17 000 Mk. Außerdem
setzte die Gräflich v. Walderdorff ' sche Gutsver¬
waltung  die ganze 1916er Weinernte, bestehend aus 8
Halbstück, das Stück zu 2450 Mk. ab. Gesamterlös 9800 Mk. —
In Lorchhausen wurden 1916er Weine zu 2200 —2300 Mk.
verkauft.

A Aus dem Rheingau , 1. Dez. Das milde Herbst¬
wetter hat bis Ende November angehalten. Damit ist das
Rebholz gut nachgereift und hat sich dasselbe besser gestaltet
als den Umständen nach hätte erwartet werden können.
Das günstige Wetter gestattet auch die mancherlei Arbeiten
in den Weinbergen. Leider kann die Düngung nicht in so
ausgedehntem Maße wie sonst stattfinden, es fehlt an Dünger,
und auch an Gespannen, denselben auszufahren . Dagegen
wird früher als sonst mit dem Rebschnitt begonnen und man
tut recht daran . Es ist notwendig so viel als möglich für
das Frühjahr vorzuarbeiten . Die neuen Weine sind nahezu
vergoren, es ist gut dieselben so bald als möglich aufzufüllen.
Der Mostverkauf ging während der letzten Woche etwa«
langsamer, wohl wegen der zweifelhaften Zuckerfrage, doch
gehaupten sich die hohen Preise auch weiterhin.

* Versteuerung von Zucker für Wein . Wie die „Frkf.
Ztg."erfährt , legt das Reich auf den demnächst zur Abgabe
gelangenden Zucker für die Verbesserung der 1916er
Weinernte  eine bedeutende Abgabe,  und zwar in Höhe
von 65 Mk. für den Doppelzentner. Mit dieser Besteuerung
soll erreicht werden, daß an dem erheblichen Gewinn, der
die durch Zyckerung ermöglichte Vermehrung des Weines
einbringt , das Reich seinen Anteil erhält . Durch die Be¬
steuerung wird der Winzer nicht betroffen, der seinen
1916er Wein bereits verkauft hat . Durch die Steuerabgabe
soll auch einer Verschleuderung des Zuckers für andere
Zwecke vorgebeugt werden.

— Bingen , 1. Dez. Für die hiesigen Reservelazarette
wurden von den Frauen -Vereinen Aspisheim und Engelstadt
ansehnliche Spenden überbracht . Den Verwundeten machten
diese edlen Schenkungen große Feude.

ff Bingen , 1. Dez. Die Stadt Bingen legt etwa
100 Schweine  in dem Schiffmann'schen Anwesen zum
Mästen ein.

)f ( Weilburg , 1. Dez. Gegen 1 Uhr traf der Sonder¬
zug mit der Leiche der verschiedenen Großherzogin Mutter
Adelheid vonLuxemburg Herzogin zuNassau,
und dem Trauergefolge hier ein. Am Bahnhof wurde der
Zug u. a . erwartet von der Fürstin zu Wied, sowie dem
Staatsminister T h o r n. Nach einem kurzem Empfang setzte
sich der Trauerzug vom Bahnhofsplatz aus in Bewegung.
Eine gewaltige Volksmenge aus' der Stadt und aus der
näheren und weiteren Umgebung erwies in den Straßen der
dahin gegangenen letzten Nassauer Herzogin die letzte Ehre.
Vor der Schloßkirche machte der Zug halt und der Sarg
wurde in die Kirche getragen . Dort hielt Hofprediger
Scherer  die letzte Andacht. Dann erfolgte die Beisetzung
inj der! Fürstengryft . Der Sarg fand seinen Platz zwischen
denen des Gatten und des Sohnes.

© Eine Erinnerung an Kitchcncrs Tod . Auf
Vesteraamoy im Stavaugerfjvrd trieb eine Flaiche mit
einem Zettel an Land , der in englischer Sprache folgende
Worte enthielt : „H. M. S . Hampshire. Wir sind bisher
wohlbehalten, aber wie lange, können wir nicht sagen.
Wir sind in einem offenen Boot, welches aber stark leck
ist. Es wird nicht mehr lange dauern. Wir können das
Land noch nicht sehen. Lebt alle wohl ! Wir wissen, daß
wir gerächt werden . Die Jungen werden dafür sorgen.
Wir wurden zweimal torpediert und hatten nicht Zeit,
wieder zu feuern, ehe das 0 -Boot verschwand und wir
sanken. Fünf von uns sind jetzt hier, alle todmüde vom
Rudern und Wasserschippen. Das ist das Letzte von uns.
Wenn es gefunden wird , schickt es Frau Smsth,
Sonthshilds ." Die „Hampshire " ist am 6. Juni d. I.
gefunken: auf ihr befand sich bekanntlich Lord Kitchener,
der bei der Katastrophe den Tod fand.

Ein schweres Eisenbahnunglück in Ungar «.
* Budapest , 1. Dez. In der vergangenen Nacht, kurz

nach 12 Uhr, stieß der Wiener Eilzug Nr . 3 mit dem von
Budapest kommenden Grazer Personenzug in der Station
Herczeg Halom infolge falscher Weichenstellungzusammen.
Mehrere Wagen des Eil- und des Personenzuges wurden zer¬
trümmert . Zahlreiche Verwundete und Tote  sind zu be¬
klagen. In dem Wiener Eilzug befanden sich zahlreiche Trauer¬
gäste,  welche von der Wiener Leichmfeier nach Budapest
zurückreisten. Das Gerücht, nach dem die Sonderzüge mit
den Mitgliedern des Magnaten - und Abgeordnetenhauses von
einem Unfall betroffen worden seien, ist unzutreffend.

* Budapest , 1. Dez. Die Zahl der bei der gestrigen
Eisenbahnkatastrophe Verunglückten beträgt 6 6 Tote,  zumeist
Soldaten , und 150 Verwundete,  darunter 60 Schwer¬
verwundete.  Der Ziviladlatus von Serbien , Eczellenz
Ludwig Thalloczi der in dem Salonwagen fuhr, wurde gee
tötet . Sein Sekretär , eine verwandte Dame und ein
Oberleutnant , die sich gleichfalls in dem Salonwagen befanden,
blieben unversehrt . Dktz Verwundeten wurden mit einem
Spitalzug zum größten Teile nach Budapest gebracht. Die
Ursache des Unglücks ist, daß infolge verspätet abgegebenen
Haltesignals der Wiener Eilzug in den Grazer Personenzug
hineinfuhr, wobei mehrere Wagen zertrümmert wurden.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.



vorläufige Anzeige.
Donnerstag , den 28. Dezember d. Js . bringen wir

Hotel Schwan dahier
ca 42 Ammcka 1916er Kalmmoße

«genen Wachstums, aus besseren und besten Lagen der
Markungen Oestrich, Mittelheim , Winkel und Hallgarten
it  Versteigerung.

Näheres später.
Oestrich, den 1. Dezember 1916.

erste Vereinigung Oestricber Weingnisbesitzer.

men-Uerfteigernng
zu Hallgarten im Rheiugau.

Donnerstag , den 7. Dezember et., nachmittags 1 Uhr.
«rfteigert der Unterzeichnete in seinem „Winzerhause" die gesamte

1916er Weiukreszenz
stehend aus ca. 68 Nummern Hallgarteuer Raturmoste.

Die Moste, für deren Naturreinheit sarantiert wird , ent-
,i« men den besseren und besten Lagen der Gemarkung Hallgarten
'ab sind zum großen Teile Rieslinggewächse.

Allgemeine Probetage am Montag, den 4. Dezember,
W-e am Versteigerungstage vor und während der Versteigerung.

In MM litt MB« iiimmr« i.8.m.u.I

Kein -Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Mittwoch, den 13. Dezember 1916, vormittags 11
!lhr, läßt Herr
Settgrnann Simon in Bingen a. Rhein
im großen Saale des Katholischen Bereinshauses daselbst
sachverzeichnete Weine versteigern:

Weißweine:
von : Gaubickelheim, Gunters«

5/1n. 8/2 Stillst 1915er blum, Laubenheim, Oppenheim,
. .. 1Q13cr Nierstein, Büdesheim, Bingen,
"I1 „ " Schloß Bvckelheim, Hochheim,
1 „ 20/2 „ 1912er Hattenheim, Johannisberg,

19 |9 1911er Rüdesheim, Rauenthal usw.
P/1 „ grösstenteils 1taturmeine.

sowie Rotweine:
m *ni  9/2 Stück 1915er Ober-Zngelheimer,

2/2 „ 1912er Büdesheimer Burgunder,

4/4 1911er j ^I ?uiannshäuser, naturrein.

Allgemeine Probetage vom 7. Dezember an täglich
p den Kellereien des Versteigerers, Mainzerstraße 60/62,
owie am Versteigerungstage von morgens 9 Uhr ab rm
8ersteigerungslokale. _ _

MM- mul Kotwem-Vecheigemiig
" in Brägen.

Donnerstag , den 14 . Dezember 1916 , vor¬
mittags 11 '/. Uhr, lassen die Herren

I . Landau Söhne.
Weirrgutsbesrtzer in Birrge« am .Uher»,
im Saale des „Mainzer H- feS" (Kathol. Pereinshaus ) daselbst
-illchverzeichnete Weine versteigern:

Weißweine,größtenteils
Ra»nrweine , aus guten
und besten Lagen der Ge«
markungen von Bingen,
Büdesheim, Kempten,Ocken«
heim, Münster , Niedernhau«
sen, Schloßböckelheim usw.

% Stück 14 Halbstück 1915er
4 „ 1912er
2 „ 1913er
2 „ 1911er

sowie

23 Halbst, u. 4 Viertelst. 1915er ,
Probetage für die Herren Kommissionäre am 21., 22. und

«°« ^ meine Probetage vom 7. Dezember an täglich in den
Seilereien der Versteigerer Mainzerstraße 28, sowie am Versteige«
mrigstage von morgens 9 Uhr ab im Versteigerung o a e.

Jngelheimer u.BüdesheimerRotweine.

Lohnbücher
orrätig in der Expedition des Rheingauer Dürgerfreurd.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere

liebe herzensgute Mutter , Schwägerin und Tante

im  Anna von der Scharr
geb. Kissel

gestern abend 10 Uhr. nach kurzem Krankenlager,
gestärkt mit den hl. Sterbesakramenten tm A ter
von 66 Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die tiertrauernden Kinder.
Oestrich. Oberreisenberg, Miltenberg und

Amerika, den 2. De zember 1916.

Dip Reerdiauna findet am Dienstag , den 5. Dez.,
nachmittags um 4 Uhr, das Totenamt morgens 7' /. Uhr

Oer

W)  e i h n a ch t sV7 e r k a u f
in allen Abteilungen zu niedrigen Preisen

begann
Freitag , den 1. Dezember.

Dam en-Kleiderstoffe , Blusenstoffe , Kostümstoffe, halbseidene Stoffe.
Seid enwaren , baumwollene Kleiderstoffe, Samte . Besätze , Bänder , Spitzen,
Da men- und Mädchen -Kleidung , Pelzu/aren , Herren - und Knaben -Kleidung,

feine Maasabteilung , Elsässer Weisswaren , Leinenu/aren , Baumwollu/aren,
Wäsche jeder Rrt , Korsetts , Schürzen , Handschuhe , Krawatten , Gardinen,
Möbelstoffe . Teppiche , Linoleum, Läuferstoffe, Vorleger , Uebervorhänge.

Tischdecken, Bettdecken , Steppdecken , Sdilafdecken , fertige Betten.
fr

Unfertig u ng ganzer
Wäsche ~f \usstattungen.

Uebernahme kompletter
Innen - Dekorationen.

&

s

Praktische Geschenke für den Weihnachtstisch in gewohnter Weise
aufgelegt. 10743

Hoflieferant, MF\INZ Kaufhaus am (Darkt.

Codes -Anzeige.
Wein-Etiketten KÄt «L

Fräulein

Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nach«
richt, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsere
innigstgeliebte Tochter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

marin Schneider,
im 20. Lebensjahre, infolge eines Unglücksfalles,
gestern abend 8 Uhr, zu sich zu nehmen.

Oestrich, Wiesbaden , Lünen, Mittelheim,
Frankreich u. Priesterwald , 1. Dez. 1916.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Schne ider, Weichensteller.
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag um

21/, Uhr, das Totenamt am Montag morgen um 73/4
Uhr statt.

M Das $ptzialka«$für

| Bandarbeitenu.KunWTlicKereienj
von

| Amalie viererZCo. |
W Fernsprecher 2818 ^ - 1112 Fernsprecher 2818 | |

W befindet sich jetzt W
nicht mehr Schillerstraße 24 sondern D

Kctiustevjtrafte 29

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme,
für die überaus zahlreichen Kranz « und Blumen«
spenden bei dem Hinscheiden unserer lieben, unver«
geblichen Tochter, Schwester und Nichte

Margaretha Färber,
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . Ganz
besonders danken wir den lieben Schwestern für
ihre aufopfernde Pflege, ihren Altersgenossen und
Altersgenossinnen, ihrer Lehrmeisterin und ihren
Kolleginnen.

Eltville, den 30. November 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise inniger Anteil«

nähme an dem uns so schwer betroffenen Verluste
unserer teueren Entschlafenen

Fräulein

Elise Müller,
sprechen wir allen unseren lieben Freunden, Be¬
kannten, ihren Kameraden und Kameradinnen, den
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Königlichen
Eisenbahn und der Maschinenfabrik Johannisberg
unseren innigsten Dank aus.
Der trauernde Vater Joseph Müller,

' die Geschwister:
Christin « Müller,
Joseph Müller , z. Zt. im Felde,
Wilhelm Müller , z. Zt. im Felde,
Iosephine Müller,
Jakob Müller,
Lina Müller,
Jakob Nies , Bräutigam.

Winkel , Neu -Bamberg , Wilhelmshaven u.
Lorchhausen, den 1. Dezember 1916.



Gebr. Hääl Nach ! , Bingen
Salz¬

strasse.

Preiswertes
Weihnachts -Angebot

Jackenkleider
in allen Farben Mk. 48

auchjfür starke 65

Figuren 80
120

Röcke
moderne Glockenform : jede

in schwarz u . farbig : PrßiSlap
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0

Leib - und Tischwäsche Mäntel
sehr geeignet zu Geschenken

Kleiderstoffe
in grosser Auswahl

und Mantelkleider Mk . 28

elegante flotte 45

Formen in 75

Tuch,Samtu.Astrachan bis 130 MI

von Mk . 2 .50 — 15

Blusenstoffe Blusen

in reichhaltiger Zusammenstellung
von Mk . 1.75 — 6

in Wolle , Seide

China Crep,

in allen
Farben

Beksteigermg.
Am Montag , den 4. Dezember , vormittags 11 Uhr

läßt Frau Heinrich Mohr Ww . ihre Weinberge und
Aecker, darunter ein Pachtweinberg , im Kerbesrech auf dem
Rathaus öffentlich versteigern.

Oestrich,  den 2. Dezember 1916.

^jliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiMiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit^

Professor Dr . med . härter
D Leitender Arzt der inneren Abteilung  Z
V des  Städtischen Krankenhauses . D

Sprechstunde:
E Wochentags , außer Samstag , von 3^ 2 bis 5 Uhr, |

Mainz , auf der Bastei 3. D
D Fernruf Nr . 3875 . =

^lllllllllllllllllllilllllllllillllllllllüllllllllllllilllllllllllllllllllllllMIllllllllllllililllllllllllllllF

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenz- und
Oberarzt an der Aönigl . Frauenklinik zu Dresden
(Prof . Dr . <£ . Aehrer ) habe ĉh mich in Nlainz als
Spezialarzt für Frauenkrankheiten u. Geburtshilfe
niedergelassen.

r\

Dr . med . PH . Areiß , Frauenarzt.
Sprechstunde von \ i/ a—3 Uhr . Fernruf 7 ( 3.

Kaiserstraße 14, Ecke Zanggaffe.

Hk passende Ueihnachtsgeschenbe
empfehle ich alle Fabrikate

photograph . Apparate sowie Projektions¬
und Kinoapparate

ebenso alle Artikel zur Amateurphotographie
zu Originalpreisen.

Photograph F . Brodhag,
EjLTVILLEa. Rh., Gutenbergstrasse 12.
W tiö . Bringe auch gleichzeitig meine nur
erstklass . Vergrosserungen in empf . Erinnerung.

Cheater - Aufführung
des

Katholischen Jünglingsvereins
zu Oestrich

am Sonntag , den 3 . Dezember 1916,
im Gasthause Jakob Kühn , abends 8 Uhr.

PROGRAMM
!. „Oer König rief ’.

Patriotisches Schauspiel aus der Erhebung Preußens
in 5 Akten.

10 Minuten Pause.

II. „Kriegsfreiwillige“
oder

„Auf dem 54 . Grad nördlicher Breite “.
Schwank in einem Aufzug.

III. „10000 Mark für’s Rote Kreuz“
oder

„Durch List zum Ziel “,
Schwank in einem Aufzug

Preise der Plätze : 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 0 .50 Mk.

Eine schöne, geräumige
4 Zimmer-

|y« 4Mntmg
mit Küche und Zubehör per
sofort billig zu vermieten.
(fBxbadi  im -gUjeUtg . ,

Hauptstraße 25.

Weinbergsarbeiten
gegen hohen Lohn zu vergeben.
Jakob Horz , Winkela. Rh.

Ein Schwel«

Nachmittags y24 Uhr

Kindervorstellung
Eintrittspreis für Kinder 10 Pfg . Erwachsene Abendpreise.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Gustav Herzig
Wiesbaden  Webergasse 1v

empfiehlt zu Weihnachten:

Parfümerien :: Haarschmuck,
Aämme , Bürsten,

sowie
Kanöpfl 'ege - u . Weise -Karnituren.

Bitte die Schaufenster -Auslage anzusehen.

von ca. 120 — 150 Pfund zu
kaufen gesucht. Näh Expd . d.Bl.

F^ Aässer , 25 — 300 Liter.
Etiketten - Schrank,

IV Büromöbel , Küser-
gerate zu verkaufen.

Mühlstr . 2 3 . N .-Walluf.

Prachtvolle Pelze
in Stunk » . Uerx , Feh , Seal,
Alaskafirch « , Seefuch », imit .,
Alaska von A3 Mk . an zu
verkaufen.

Frau Gört ?, Wiesbaden,
A d e l h e i d st r . 35.

Rat und Hilfe
durch das Büchlein v , Pfarrer
Jos Schmidt' s Reue Behänd-
lungb . kSeyerlta ie » Leiden,
welches kostenlos und portofrei
auf Verlangen von Plärrer
Jos . Schmidt ' s  Naturmit¬
tel -Vertrieb Georg Pfaller
Nürnberg , Ziegelgasse 54 zu¬

gesandt wird.

i. ApnKosc»,
WrMIeili .ZwkW»
sowie KiwDrmüik«

empfiehlt billigst
A. Lange, Oestrich-Rh.

Itll-i»
des oberen Rheingaues.

Sonntag , den 3. Dez . 1918
1. Advent.

10 Uhr vorm . : Gottesdienst
in der Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm . : Christenlehre
der männlichen Jugend.

4' / , Uhr nachm . : Familien¬
nachmittag im Deutschell-
Haus z. Eltville . Bortrag,
Gesang.

Glycerinol
vorzüglich bewährtes Mittel für
rauhe, rissige , spröde Haut, aufge¬

sprungene Hände u. s. w.
Drei Vorzüge gegenüber GlycerinImm  Grössere HeilkraftAngenehmer im Gebrauch

hi  Der niedrigere Preis.
Erhältlich in der

Dom-Drogerie WHh . Otto >
Mainz, Leichhofstrasse 5.
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Oestrich.
Sonntag , den 3. Dez . 1916

1. Advent.

9 Uhr vorm . : Gottesdienst m
Oestrich.

11^ Uhr vorm . : Gottesdienst
in Eberbach -Eichberg.
Im Anschlüsse an den Got¬

tesdienst im Betsaale zu Oestrichl
Generalversammlung
des Kirchenbauvereins.

Tagesordnung:
1. Abnahme der Rechnung ;
2 . Sonstiges.
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Evang.Frauen-Vereio
OestHoh.

Die nächste Frauenarbeit^
stunde findet am
Mittwoch , den 6. Dez . 1916,
nachmittags 31/2 Uhr , im Hause
der Frau von S t o s ch statt,
wozu die Mitglieder freundlich^
eingeladen sind.

Preislisten, FaSHaren
liefert Adam Etienne , Oestrich»
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